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Erwachsen 

Dem Jugendalter entwachsen, volljährig. 

Weiterlesen 

 

Geschlechtsorgan 

Ein Geschlechtsorgan (lateinisch Organum genitale; synonym Fortpflanzungsorgan, 

Sexualorgan, Geschlechtsteil, Genitale, Geschlecht) ist ein Organ von Lebewesen 

mit zwei oder mehreren Paarungstypen (Geschlechtern), dessen Funktion im 

Zusammenhang mit der sexuellen Fortpflanzung steht. Die Geschlechtsorgane 

werden auch als primäre Geschlechtsmerkmale bezeichnet. 

Weiterlesen 

 

Geschlechtsreif/Geschlechtsreife 

Die Geschlechtsreife wird als der Teil der Ontogenese eines Einzelwesens 

angesehen, wenn es seinen erwachsenen Zustand erreicht und sich fortpflanzen 

kann. Für jedes vielzellige Tier (Metazoon) dauern die Entwicklungsphasen 

unterschiedlich lange an. Auch beim Menschen ist Geschlechtsreife die Bezeichnung 

für das Ziel der „Geschlechtsreifung“ (auch: Pubeszenz) während der Pubertät. Der 

Prozess der Entwicklung der Geschlechtsorgane als Funktionsträger der 

Fortpflanzung ist bei Eintritt der Geschlechtsreife weitgehend abgeschlossen. 

Weiterlesen 

 

Gestagene 

Auch Gelbkörperhormone oder Schwangerschaftshormone: Substanzen, die im 

wörtlichen Sinne der Entstehung und Erhaltung einer Schwangerschaft (lateinisch 

gestatio) dienen. Es handelt sich im weiteren Sinne um Verbindungen, welche die 

sekretorische Umwandlung einer sich in der Proliferationsphase befindlichen 

Gebärmutterschleimhaut bewirken. Gestagene sind neben den Estrogenen die 

zweite wichtige Klasse der weiblichen Geschlechtshormone. Wie bei diesen handelt 

es sich um Steroidhormone. 

Weiterlesen 

 

Hormon 

Biochemischer Botenstoff, der von speziellen Zellen (in endokrinen Drüsen oder 

Zellgeweben) produziert und als körpereigener Wirkstoff in den Körperkreislauf 

abgegeben wird. Dieser Signalstoff setzt dann an bestimmten Zellen der 

Erfolgsorgane spezifische Wirkungen oder Regulationsfunktionen in Gang, vor allem 

bei bestimmten Stoffwechselvorgängen. Der dadurch ausgelöste biologische Prozess 

stellt einen Spezialfall der Signaltransduktion dar. Chemisch sind Hormone 

niedermolekulare Verbindungen oder gelegentlich auch Peptide (sogenannte 

Peptidhormone). 

Weiterlesen 

http://www.didactmedia.eu/
https://www.duden.de/rechtschreibung/erwachsen_ausgewachsen_grosz
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschlechtsorgan
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschlechtsreife
https://de.wikipedia.org/wiki/Gestagene
https://de.wikipedia.org/wiki/Hormon
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Identität 

Gesamtheit der Eigentümlichkeiten, die eine Entität, einen Gegenstand oder ein 

Objekt kennzeichnen und als Individuum von anderen unterscheiden. In ähnlichem 

Sinn wird der Begriff auch zur Charakterisierung von Personen verwendet. Dabei 

steht psychologisch und soziologisch im Vordergrund, welche Merkmale im 

Selbstverständnis von Individuen oder Gruppen als wesentlich erachtet werden. So 

folgt die rechtliche Identitätsfeststellung den für Inklusion und Exklusion relevanten 

Markern moderner bürgerlicher Gesellschaften. 

Als Relation zwischen zwei gegebenen Größen bedeutet Identität die völlige 

Übereinstimmung. Wenn sich zwei Gegenstände des Diskursuniversums in allen 

Eigenschaften gleichen und daher nicht unterscheidbar sind, spricht man von 

qualitativer Identität; wenn die in Rede stehenden Gegenstände in Wirklichkeit 

dasselbe Objekt sind, spricht man von numerischer Identität.  

Weiterlesen 

 

Kondom 

Auch Präservativ (von lateinisch praeservare „vorbeugen“, „verhüten“): eine dünne 

Hülle, zumeist aus vulkanisiertem Kautschuk, die zur Empfängnisverhütung und zum 

Schutz gegen sexuell übertragbare Erkrankungen (wie HIV) über den erigierten 

Penis des Mannes gestreift wird. Kondome gehören zu den effektivsten und am 

meisten verwendeten Verhütungsmitteln und werden immer öfter verwendet.  

Weiterlesen 

 

Körperpflege/Körperhygiene  

Pflege der Haut und ihrer Anhangsgebilde (Haare, Nägel) sowie die Zahn- und 

Mundpflege. Ziel ist die Verhütung von Krankheiten und die Erhaltung und Festigung 

der Gesundheit (Hygiene). Im weiteren Sinne dient die Körperpflege auch der 

Erhaltung und Steigerung des Wohlbefindens und der Attraktivität. 

Weiterlesen 

 

Menstruation 

Die Menstruation (von lateinisch menstruatio), Monatsblutung und die Menses sind 

Bezeichnungen für die periodisch wiederkehrende Blutung aus der Gebärmutter 

einiger Tierarten einschließlich des Menschen mit Abstoßung der 

Gebärmutterschleimhaut, die als Periode von durchschnittlich vier bis fünf Tagen 

umgangssprachlich auch kurz Periode genannt wird. Die erste Menstruation wird 

Menarche genannt, die letzte Menstruation heißt Menopause. Sie markieren den 

Beginn (Geschlechtsreife) und das Ende der körperlich fruchtbaren Zeit im Leben 

einer Frau beziehungsweise eines weiblichen Körpers. 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Identität
https://de.wikipedia.org/wiki/Kondom
https://de.wikipedia.org/wiki/Körperpflege
https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/Menstruation
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Orgasmus 

Auch Klimax (nach altgriechisch κλῖμαξ klîmax ‚Treppe, Leiter, Steigerung) genannt, 

ist der Höhepunkt des sexuellen Lusterlebens, der oft beim Geschlechtsverkehr oder 

der Masturbation eintritt. 

Kurz vor dem Orgasmus steigert sich die Durchblutung der Geschlechtsorgane bis 

zum Maximum. Während des Höhepunkts kommt es im Genitalbereich zu 

rhythmischen unwillkürlichen Muskelkontraktionen, in denen sich die sexuelle 

Spannung entlädt. Anschließend erfolgt meist eine Entspannung des 

Genitalbereichs, oft auch des gesamten Körpers. Beim Mann kommt es in der Regel 

während des Orgasmus zur Ejakulation (Samenerguss). Frauen können analog zur 

männlichen Ejakulation während eines Orgasmus einen Flüssigkeitserguss erleben, 

was als weibliche Ejakulation bezeichnet wird. Neben den körperlichen Reaktionen 

äußert sich der Orgasmus in einem oftmals als angenehm empfundenen 

individuellen Erlebnis des Rausches und der Überwältigung. Die Intensität und 

Erlebnistiefe kann sich von Mal zu Mal und von Mensch zu Mensch unterscheiden; 

sie lässt sich durch mentale oder körperliche Stimuli beeinflussen. 

Weiterlesen 

 

Östrogene 

Auch Follikelhormone: die wichtigsten weiblichen Sexualhormone aus der Klasse der 

Steroidhormone. Es sind Verbindungen, die im Tierexperiment beispielsweise bei 

kastrierten Nagetieren Brunsterscheinungen hervorrufen.  

Sie werden hauptsächlich in den Eierstöcken (Ovarien) in Follikeln und im 

Gelbkörper, zu einem geringeren Teil auch in der Nebennierenrinde, produziert. 

Während der Schwangerschaft werden die Estrogene auch in der Plazenta und vom 

Fetus gebildet. Auch Männer produzieren im Hoden kleine Mengen an Estrogenen; 

zudem wird ein gewisser Teil des Testosterons im Fettgewebe durch ein Enzym, die 

sog. Aromatase, in Estrogene umgewandelt. Die Regulierung der Menge der in den 

Gonaden produzierten Östrogene erfolgt durch von der Hypophyse gebildete, in die 

Blutbahn ausgeschüttete Steuerungshormone. 

Weiterlesen 

 

Polizeiliches Führungszeugnis 

Oder einfach Führungszeugnis: eine behördliche Bescheinigung über bisher 

registrierte Vorstrafen einer Person (Deutschland) über die im Strafregister 

eingetragenen Verurteilungen einer Person (Österreich) oder ein Registerauszug, 

bestehend aus Urteilen wegen Verbrechen und Vergehen gegen eine Person 

(Schweiz, Art. 366 und Art. 371 Abs. 1 StGB). 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Orgasmus
https://de.wikipedia.org/wiki/Estrogene
https://de.wikipedia.org/wiki/Führungszeugnis
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Porno  

Ein Pornofilm (oder pornografischer Film) ist die audiovisuelle Realisation der 

Pornografie im Medium Film. Pornografie wird oft definiert als unmittelbare und 

deutliche Darstellung menschlicher Sexualität und primärer Geschlechtsmerkmale, 

die die sexuelle Stimulierung des Konsumenten zum Ziel hat. 

Weiterlesen 

 

Psychisch 

Adjektiv zu Psyche: die Gesamtheit aller geistigen Eigenschaften und 

Persönlichkeitsmerkmale eines Individuums oder speziell eines Menschen. Sie 

beinhaltet Fühlen, Denken und sämtliche individuelle geistige Fähigkeiten, also somit 

auch unter anderem Denkvermögen, Lernfähigkeit, Emotionen, Wahrnehmung, 

Empfindung, Empathie, Wissen, Intuition oder Motivation. Darüber hinaus sind auch 

Träume mit der Psyche in Verbindung zu bringen. Im Gegensatz zur Seele umfasst 

die Psyche keine transzendenten Elemente. Erkrankungen der Psyche werden als 

psychische Störungen bezeichnet. 

Weiterlesen 

 

Samenerguss 

Männliche Ejakulation (lateinisch eiaculatio, von eiaculari „auswerfen, 

herausschleudern“): der physiologische Vorgang des (stoßweise erfolgenden) 

Herausschleuderns von Sperma aus dem Penis durch die Harnröhre. Während der 

Ejakulation werden die Spermien aus den Nebenhoden durch die beiden Samenleiter 

mit ihrer Muskelschicht (Tunica muscularis) und anschließend durch die beiden 

Spritzkanäle getrieben, die dann in die Harnröhre münden. Auf ihrem Weg wird den 

Spermien das Seminalplasma beigemischt, das einen Großteil der Flüssigkeit 

ausmacht. 

Weiterlesen 

 

Schwangerschaft  

Fachsprachlich auch Gestation oder Gravidität (lateinisch graviditas): der Zeitraum, 

in dem eine befruchtete Eizelle im Körper einer werdenden Mutter, genannt 

Schwangere, zu einem Kind heranreift. Die Schwangerschaft bei Menschen dauert 

bei normalem Verlauf von der Befruchtung bis zur Geburt durchschnittlich 

38 Wochen, mit einer Schwankungsbreite von mehreren Wochen. In den ersten acht 

Wochen nach der Befruchtung der Eizelle wird das heranreifende Kind als Embryo 

bezeichnet. Nachdem die inneren Organe ausgebildet sind (ab der neunten 

Entwicklungswoche), wird die Bezeichnung Fötus (auch Fetus) verwendet. 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
safari-reader://de.wikipedia.org/wiki/Pornografie
safari-reader://de.wikipedia.org/wiki/Sexualit%C3%A4t
safari-reader://de.wikipedia.org/wiki/Geschlechtsmerkmal
https://de.wikipedia.org/wiki/Pornofilm
https://de.wikipedia.org/wiki/Psyche
https://de.wikipedia.org/wiki/Samenerguss
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwangerschaft
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Sexualität 

Im engeren biologischen Sinne die Gegebenheit von (mindestens) zwei 

verschiedenen Fortpflanzungstypen (Geschlechtern) von Lebewesen derselben Art, 

die nur jeweils zusammen mit einem Angehörigen des (bzw. eines) anderen Typus 

(Geschlechts) zu einer zygotischen Fortpflanzung fähig sind. Hier dient die Sexualität 

einer Neukombination von Erbinformationen, die aber bei manchen Lebensformen 

auch durch der Sexualität ähnliche, nicht polare Rekombinationsvorgänge ermöglicht 

wird. 

Im sozio- und verhaltensbiologischen Sinne bezeichnet der Begriff die Formen 

dezidiert geschlechtlichen Verhaltens zwischen Geschlechtspartnern. Bei vielen 

Wirbeltieren hat das Sexualverhalten zusätzliche Funktionen im Sozialgefüge der 

Population hinzugewonnen, die nichts mehr mit dem Genomaustausch zu tun haben 

müssen, so dass dann die handelnden Partner auch nicht unbedingt 

unterschiedlichen Geschlechts sein müssen. 

Weiterlesen 

 

Sexuell übertragbare Krankheiten 

Krankheiten, die durch Geschlechtsverkehr übertragen werden können. Sie können 

von Viren, Bakterien, Pilzen, Protozoen und parasitischen Arthropoden verursacht 

werden. Die „venerische Krankheit“ war häufig synonym mit Syphilis. 

Geschlechtskrankheiten oder Venerische Krankheiten (englisch VD (venereal 

diseases), früher auch venerische Leiden) im engeren Sinn oder Venerea 

(Wortherkunft siehe Venerologie) werden überwiegend durch Geschlechtsverkehr 

übertragen. Es gibt sie beim Menschen und bei Tieren. Bei Tieren werden sie 

tiermedizinische Deckseuchen genannt. Für sexuell übertragbare Erkrankungen 

besteht bzw. bestand für die behandelnden Ärzte eine gesetzliche Meldepflicht an die 

zuständige Behörde (in Deutschland Gesundheitsamt bzw. Veterinäramt). In der 

Humanmedizin wird lediglich das Auftreten des Krankheitsfalles gemeldet, jedoch 

nicht der Name der erkrankten Person, denn die Patientenakte unterliegt in jedem 

Falle dem Datenschutz. 

Weiterlesen 

 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Sexualität
https://de.wikipedia.org/wiki/Sexuell_übertragbare_Erkrankung
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Sinnfrage  

Frage nach dem Sinn des Lebens, sie steht im Kontext der Einordnung von etwas in 

einen je größeren Kontext des Lebens bzw. Universums. So geht es auf der 

individuellen Ebene um die Einordnung einzelner Handlungen oder Erfahrungen 

(„welchen Sinn hat das für mich?“) in den Kontext meines gesamten Lebens, auf der 

sozialen und ökologischen Ebene um die „Deutung des Verhältnisses, in dem der 

Mensch zu seiner Welt steht“, im Kontext der biologischen und sozio-kulturellen 

Evolution um die Einordnung/Sinngebung des Homo sapiens sowie im weitesten 

Sinn um die Frage nach einer zweckgerichteten (teleologischen) Bedeutung des 

Lebens im Universum an sich. In einem metaphysischen bzw. religiösen Kontext wird 

gegebenenfalls noch nach der Sinngebung des gesamten Universums („Warum ist 

überhaupt etwas und nicht nichts?“) bzw. seinem Verhältnis zu einem 

angenommenen Schöpfer gefragt. 

Weiterlesen 

 

Sucht 

Auch Abhängigkeit: das unabweisbare Verlangen nach einem bestimmten 

Erlebniszustand. Diesem Verlangen werden die Kräfte des Verstandes 

untergeordnet. In der Folge können die freie Entfaltung einer Persönlichkeit und die 

sozialen Chancen eines Individuums beeinträchtigt werden. In zahlreichen offiziellen 

und inoffiziellen Einrichtungen wird der Begriff „Sucht“ in einer bestimmten 

Bedeutung verwendet. 

Weiterlesen 

 

Testosteron  

Männliches Sexualhormon (Androgen). Es kommt zwar bei Mensch und Tier bei 

beiden Geschlechtern vor, unterscheidet sich aber in Konzentration und 

Wirkungsweise. 

Wie bei allen Androgenen besteht das Grundgerüst des Testosterons aus Androstan 

(19 C-Atome). Die Vorläufer des Testosterons sind die Gestagene (21 C-Atome) bzw. 

Dehydroepiandrosterone (DHEA). Testosteron ist ein Kunstwort, das von testis 

(Hoden) und Steroid abgeleitet ist. 

Weiterlesen 

 

Verhütung 

Als Empfängnisverhütung, Kontrazeption, Antikonzeption oder Konzeptionsschutz 

werden Methoden bezeichnet, die die Wahrscheinlichkeit einer Empfängnis und 

Schwangerschaft trotz eines vollzogenen Vaginalverkehrs verringern. Besonders 

verbreitet sind heute die Antibabypille und das Kondom. 

Weiterlesen 

 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Sinn_des_Lebens
https://de.wikipedia.org/wiki/Abhängigkeit_(Medizin)
https://de.wikipedia.org/wiki/Testosteron
https://de.wikipedia.org/wiki/Empfängnisverhütung
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Verhütungsmittel 

Empfängnisverhütung beruht auf einer der folgenden Methoden oder einer 

Kombination hieraus: 

• Verhinderung des Eisprungs, also der Entstehung einer befruchtungsfähigen 

Eizelle (Ovulationshemmung). 

• Verhinderung des Zusammentreffens der weiblichen Eizelle mit fruchtbaren 

Spermien. 

• Verhinderung der Einnistung einer befruchteten Eizelle (Blastozyste) in die 

Gebärmutterschleimhaut (Nidationshemmung). 

Weiterlesen 

 

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Empf%C3%A4ngnisverh%C3%BCtung#Methoden
https://de.wikipedia.org/wiki/Empf%C3%A4ngnisverh%C3%BCtung#Methoden

